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Dr. Dorothea Kalleicher, 
 

ÖPNV-Finanzierung: Gute Nachrichten! 

„Die Bundesregierung bekennt sich 
zu einem leistungsfähigen, umwelt-
verträglichen und wettbewerbsfähi-
gen Öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV)“, schreibt mir das Bun-
deskanzleramt am 30. April 2015.  
Erste Schritte sind nach neuesten 
Informationen aus dem Bundesfi-
nanzministerium (BMF) mit der Fort-
führung der Infrastrukturförderung 
durch das Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetz (GVFG) auch über 
2019 hinaus in Vorbereitung. Die 
ebenfalls investiv einzusetzenden 
Entflechtungsmittel sollen zukünftig 
wieder zweckgebunden für den 
ÖPNV verwendet werden. Gute 
Nachrichten, Danke dafür! 

 

Dringender Handlungs- und Ent-
scheidungsbedarf besteht jedoch, 
um auch eine auskömmliche und 
langfristige Finanzierung der regio-
nalen und lokalen Verkehrsleistun-
gen aus öffentlichen Mitteln sicher-
zustellen. Die Revision des 2014 
ausgelaufenen Regionalisierungsge-
setzes (RegG) ist überfällig. Die Be-

fristung des RegG diente u.a. dazu, 
die Angemessenheit der aus dem 
Mineralölsteueraufkommen (seit 
2006: Energiesteuer) gedeckten Mit-
tel sowie deren gerechte und zukünf-
tig tragfähige Verteilung auf die Auf-
gabenträger zu prüfen. Die Länder-
verkehrsminister haben sowohl den 
erforderlichen Betrag an Regionali-
sierungsmitteln von 8,5 Mrd. Euro für 
2015 als auch dessen Dynamisie-
rung und Verteilung im Oktober 2014 
(„Kieler Schlüssel“) erarbeitet. Der 
auf dieser Basis entwickelte Vor-
schlag zur Revision des RegG ab 
2015 ist mit einer Laufzeit bis 2030 
im Bundesrat einstimmig angenom-
men worden. 

 

Im Januar 2015 hat der Bundestag 
einen Gesetzentwurf der Bundesre-
gierung zur Revision des RegG mit 
einem viel zu niedrigen Betrag von 
ca. 7,5 Mrd. Euro in 2015 verab-
schiedet. Durch eine Paketlösung im 
Rahmen des Bund-Länder-
Finanzausgleiches sollten die grund-
sätzlichen Ansprüche der Aufgaben-
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träger (Art. 106 a GG) sowie die mit 
der Zustimmung zur Bahnreform 
ausgehandelte Zusage des Bundes 
zur Übernahme sämtlicher auf die 
Länder zukommenden finanziellen 
Lasten (Bundesrats-Drucksache 
130/93 Beschluss) entfallen. Diese 
für den ÖPNV nachteilige Absicht 
konnte durch die konsequente Ab-
lehnung aller Bundesländer im Bun-
desrat am 27. März 2015 und die 
Anrufung des Vermittlungsausschus-
ses dankeswerter Weise verhindert 
werden. 

 

Die Argumente für den Bundesrats-
vorschlag zur Revision des RegG 
sind sehr gut: 

>> Der ÖPNV wird als Teil der Da-
seinsvorsorge und kommunale 
Pflichtaufgabe allseits anerkannt 
und die Regionalisierung seit 
1996 als Erfolgsgeschichte ge-
lobt. 

>> Ein kontinuierlich steigendes 
Energiesteueraufkommen sichert 
die geforderte Höhe und Dyna-
misierung der Regionalisie-
rungsmittel, d. h. die „schwarze 
Null“ des Haushaltsausgleiches 
wird nicht tangiert 

>> Der ÖPNV trägt als wichtiger 
Standortfaktor zu einer Stärkung 
der Wirtschaftskraft und des 
Steueraufkommens erheblich 
bei. 

>> Das Grundgesetz sichert eine 
eigengesetzliche Regelung der 
Finanzierung des ÖPNV zu und 

nimmt den Betrag für den ÖPNV 
an die Aufgabenträger explizit 
aus der Bemessung der Finanz-
kraft aus (s. Art. 106 a Satz 3). 
Eine Verquickung mit sonstigen 
Finanzausgleichsthemen ist so-
mit nicht sachgerecht. 

>>  Die Leistungs- und Finanzie-
rungsvereinbarungen (LuFV II) 
des Bundes mit der DB AG ab 
2015 setzen eine auskömmliche 
Finanzierung der Bestellerentgel-
te für Verkehrsleistungen, insbe-
sondere des Schienenpersonen-
nahverkehrs, voraus. 

 

Die kommunalen Aufgabenträger, 
die letztlich in der finanziellen Ver-
antwortung stehen und den Bürge-
rinnen und Bürgern mögliche Kür-
zungen im Verkehrsbereich vor Ort 
erläutern müssten, sollten jetzt über 
alle Länder- und Parteigrenzen hin-
weg auf die Entscheidungsträger von 
Bund und Ländern im Vermittlungs-
ausschuss und auf die Politik in die-
sem Sinne einwirken. Spitzen-
verbände, Kammern, Verkehrsver-
bünde und Verkehrsunternehmen 
ebenso wie die Landesarbeitsge-
meinschaft ÖPNV in Hessen stehen 
hinter dem Bundesratsentwurf ab 
2015 und stärken ihnen den Rücken.  

Dieser interkommunale Zusammen-
halt ist eine gute Nachricht – auch für 
die Zukunft des ÖPNV! 
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